
Was wächst denn da?

Nachhaltigkeit

Echter Wacholder (Juniperus 
communis)
Zum Jahresauftakt möchte ich Ih-
nen eine besondere Pflanze vor-
stellen: Wacholder (Juniperus 
communis). Aus dem Holz der 
Pflanze wird gerne der Schinken 
geräuchert oder es wird zu Spa-
zierstöcken verarbeitet und hilft, 
die angesammelten Kilos von den 
Festtagen wieder zu verbrennen.
Der Echte Wacholder wächst 
meist aufrecht und oft säulen-
förmig. Seine nadelförmigen, 
blaugrünen und spitzen Blätter 
stehen zu dritt in Quirlen, da-
zwischen sitzen die unscheinba-
ren grünlichen Blüten. Die weib-
lichen Blüten entwickeln sich 
nach der Befruchtung zu grün-
lichen Beerenzapfen, die erst im 
zweiten Jahr blauschwarz rei-
fen. Die Pflanze ist zweihäusig; 
männliche und weibliche Sträu-
cher stehen getrennt. Verbreitet 
ist der Wacholder in Heiden, lich-
ten Wäldern und Magerweiden Echter Wacholder (Juniperus communis)

Pflanzen  
in Kilchberg
Kirchenpfleger Aaron Hürli-
mann, Betriebswirt, Kunden-
gärtner und zuständig für den 
Bereich «Nachhaltigkeit» inner-
halb der Kirchgemeinde, wird in 
den folgenden Ausgaben je eine 
Pflanze vorstellen, die in Kilch-
berg wächst. Heute: 
Echter Wacholder  
(Juniperus communis)

Europas, Nordasiens und Nord-
amerikas.
Als Heilpflanze galt er einst so-
gar als Schutz gegen Pest und 
Seuchen. Die Beerenzapfen wer-
den traditionell bei Verdauungs- 
und Harnwegsbeschwerden ein-
gesetzt, äusserlich nutzt man 
Wacholderöl bei rheumatischen 
Beschwerden. Aufgrund der äthe-

rischen Öle und Gerbstoffe ist je-
doch Vorsicht geboten – insbe-
sondere in der Schwangerschaft, 
bei Nierenerkrankungen oder bei 
längerer Anwendung.
In der Küche würzen die «Bee-
ren» Sauerkraut, Wildgerich-
te oder Branntwein – ihr Grund-
geschmack ist ginartig, weshalb 
sie auch zur Aromatisierung von 

Gin genutzt werden. Wacholder-
rauch sollte nach altem Brauch-
tum Unheil vertreiben, und wer 
Wacholder auf dem Hut trug, soll-
te beim Wandern nicht müde wer-
den. So begleitet dieser besondere 
Strauch die Menschen seit Urzei-
ten – schützend, würzend und 
heilend zugleich.

Aaron Hürlimann Vizepräsident




